
BIOGAS AUS NAUMBURG

Vom Feld ins 
Wärmenetz

2
.2

0
2

6

Unser Kundenmagazin

ELEKTROMOBILITÄT

Günstigere Tarife 
fürs Laden



2

AKTUELLES

Parks und Gärten in Naumburg 
und Umgebung: 
Mit dem neuen Familienplaner der TWN 
können Sie sich praktisch durchs Jahr 
begleiten lassen. Der Kalender ist, 
solange der Vorrat reicht, kostenlos im 
TWN Kundencenter erhältlich. 
Für das Jahr 2027 dreht sich auf den 
zwölf Kalenderseiten alles um Parks und 
Gärten in und um Naumburg. Lassen Sie 
sich von der Schönheit unserer Umge-
bung verzaubern und entdecken Sie den 
einen oder anderen Geheimtipp – ein 
guter Anlass, um mit Familie und Freun-
den auf Entdeckungstour zu gehen.

4. November 2026, 16 bis 20:30 Uhr
Der letzte Naumburger Abendmarkt in diesem 
Jahr lädt mit einem vielfältigen Sortiment auf den 
Naumburger Marktplatz ein. 

7. November 2026, 10 bis 16 Uhr
Zur Offenen Werkstatt der KinderDomBauhütte 
am Domplatz 16/17 können sich Kinder ab fünf 
Jahren mit oder ohne Eltern kreativ austoben.

28. bis 29. November 2026, ab 13 Uhr 
Weihnachtliches in den Höfen: Lassen Sie sich 
vom Weihnachtszauber der liebevoll dekorierten 
Höfe in der Naumburger Innenstadt verführen. 

5. bis 6. Dezember 2026, ab 11 Uhr 
Beim Saale-Glühweinwandern können Sie die 
Stationen entlang der rund vier Kilometer langen 
Strecke an der Saale erkunden.

19. bis 20. Dezember 2026, ab 11 Uhr 
Genießen Sie bei „Advent in den Weinbergen“ 
Winzerglühweine und weihnachtlich dekorierte 
Höfe entlang der Roßbacher und Naumburger 
Weinberge.

Weitere Veranstaltungstipps gibt es online unter:  
www.naumburg-im-advent.de

VERANSTALTUNGSTIPPS  
IM HERBST UND WINTER

www.twn-naumburg.de

FAMILIENKALENDER2027

Wo Natur und Stadt sich begegnen, entsteht ein Ort, der Menschen verbindet – mit der Landschaft, miteinander und mit ihrer Heimat.
Wir verbinden zuverlässige Versorgungmit echter Nähe und Verantwortungfür die Region – damit Menschen hiergerne leben, arbeiten und bleiben.

JANUAR

MAI

SEPTEMBER

FEBRUAR

JUNI

OKTOBER

MÄRZ

JULI

NOVEMBER

APRIL

AUGUST

DEZEMBER

DER FAMILIENPLANER 
2027 IST DA!

DIE JAHRESABLESUNG

Als Netzbetreiber erfasst die 
TWN jährlich die Zählerstände 
für Strom, Gas und Trinkwasser – 
unabhängig davon, wer die 
Haushalte direkt beliefert. 
Zwischen dem 16. November 
und 12. Dezember 2026 nehmen 
daher von der TWN beauftragte 
freie Mitarbeiter der Metering 
Service GmbH im Naumburger 
Netzgebiet die Ablesung vor. 
Über den Termin werden alle 
Haushalte drei Tage vor der 
Ablesung per Ankündigungskarte 
informiert. Sie können Ihre 
Zählerstände aber auch selbst 
übermitteln. Diese Möglichkeiten 
gibt es:  

Onlineportal:  
QR-Code scannen 
und Zählerstände 
online melden. 

TWNergie-App: App herunter
laden und per Foto Zählerstände 
automatisch erfassen lassen.

Spätester Meldetermin ist am 
12. Dezember 2026.

Gas Strom Hauptwasser

Jahresablesung am:
(alle Anbieter) von bis Uhr

Die Ablesung der genannten Zähler erfolgt durch einen Dienstleister im Auftrag der Technische Werke Naumburg GmbH.
Bitte hinterlegen Sie bei Abwesenheit gut sichtbar Ihren Namen, Kundennummer, Zählernummer und Zählerstand oder
nutzen Sie unser Kundenportal zur Zählerstandseingabe.

QR-Code: Bitte scannen Sie den nebenstehenden QR-Code. Sie werden zur
Zählerstandseingabe weitergeleitet.

Achtung: Sollte Ihr Zähler im Haus frei zugänglich sein oder es sich um eine
Zähleranschlusssäule im öffentlichen Verkehrsraum handeln, erfolgt die Ablesung zum
angegebenen Termin.
Ihre Anwesenheit ist in diesem Fall nicht erforderlich.

Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf unserer Website oder kontaktieren Sie uns.

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
wenn die Tage kürzer werden und die Heizung wieder öfter anspringt, merkt 
man, wie wichtig verlässliche Wärme ist. Genau daran arbeiten wir: Wir 
bauen das Naumburger Fernwärmenetz weiter aus. In diesem Magazin lesen 
Sie, wie weit wir sind. Außerdem erfahren Sie, wie wir dabei mit dem Biokraft-
werk am Standort der agriwatt in Flemmingen zusammenarbeiten.
Wer elektrisch unterwegs ist, für den haben wir Neuigkeiten: An unseren Lade-
säulen konnten wir die Preise für das Laden von E-Fahrzeugen senken. Parallel 
erneuern wir Schritt für Schritt die Ladeinfrastruktur in Naumburg und Umge-
bung, damit Sie auch künftig zuverlässig laden können. 
Lassen Sie sich in dieser Ausgabe außerdem auf eine Entdeckungstour zu 
attraktiven Angeboten mit Ihrer TWN-Card mitnehmen und lernen Sie die 
KunstTurnRegion Burgenlandkreis sowie das regionale Einrichtungshaus 
Möbel Mit kennen. Und mit ein bisschen Glück gewinnen Sie sogar einen Gut-
schein im Wert von 150 Euro. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen!
Ihr Marko Jahnke, Vertriebsleiter der TWN



DREI FRAGEN  
AN GESCHÄFTSFÜHRER  

HOLGER RUDERT 
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Was bedeutet Daseinsvorsorge für die TWN? Und was 
für Naumburg?
Daseinsvorsorge ist unsere wichtigste Aufgabe. Das klingt 

sachlich, betrifft aber den Alltag jedes Einzelnen: Das Licht geht an, 
frisches Trinkwasser kommt aus dem Hahn, Wohnungen bleiben 
warm. Vieles davon wirkt selbstverständlich, ist es aber nicht. Dahin-
ter stehen Menschen, die Verantwortung übernehmen, Anlagen 
instand halten, Störungen beheben und vorausdenken. Wir arbeiten 
nicht für anonyme Märkte, sondern für unsere Nachbarn, Familien 
und Freunde. Wir sind Teil dieser Stadt. Wir leben hier, unsere 

Familien leben hier. Genau deshalb liegt uns Naumburg am Herzen. 
Unsere rund 20 Beschäftigten bei der TWN und mehr als 200 Mit-
arbeiter der Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH stehen 
dafür täglich ein, bei Wind und Wetter. Für uns ist Daseinsvorsorge 
keine Pflichtaufgabe, sondern eine Herzensangelegenheit. 
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Was haben Kunden davon, dass die TWN vor Ort 
verwurzelt ist?
Vor allem kurze Wege und persönliche Ansprechpartner. Bei 

uns landet niemand in einer anonymen Hotline: Im TWN Kundencen-
ter finden Kunden Menschen, die zuhören und sich kümmern. Das ist 
uns wichtig, denn Versorgung ist Vertrauenssache. Kommt es zu einer 
Störung, zählt jede Minute. Unsere Netzleitstelle ist rund um die Uhr 
besetzt. Gemeinsam mit ortsansässigen Handwerksbetrieben kön-
nen wir schnell reagieren. Zugleich setzen wir auf eine möglichst 
unabhängige Versorgung: Unser Trinkwasser stammt aus Naumburg 
und für die Erzeugung unserer Fernwärme kommt unter anderem 
Biogas aus Flemmingen zum Einsatz. So verbinden wir Kundennähe, 
verlässliche Versorgung und Verantwortung für die Region.
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Wie macht die TWN Naumburg fit für die Zukunft?
Bis 2030 investieren wir jährlich zwischen fünf und sieben 
Millionen Euro in eine moderne, verlässliche Infrastruktur: in 

den Ausbau des E-Ladesäulennetzes, die Modernisierung von Strom- 
und Gasnetzen, neue Ortsnetzstationen, die Weiterentwicklung der 
Wasserversorgung sowie den Ausbau von Fernwärme und Wärme-
netz. Jeder Euro davon bleibt in Naumburg. Er stärkt lokale Unter-
nehmen, sichert Arbeitsplätze und hält Wertschöpfung in der Region. 
Wir wollen, dass sich die Menschen auch künftig auf ihre Versorgung 
verlassen können. Unsere Aufgabe endet nicht am Hausanschluss 
oder an der Grundstücksgrenze. Sie beginnt mit der Verantwortung 
für die Stadt Naumburg und ihre Ortsteile, in denen wir zu Hause 
sind. 

Unsere Energie 
kommt von Herzen
Geschäftsführer HOLGER RUDERT erklärt, 
was die TWN für Naumburg leistet, warum wir 
uns als Teil der Stadtgemeinschaft verstehen 
und was das für Kundinnen und Kunden im 
Alltag bedeutet.

Füreinander. 
Für dich. Für 
uns. Für alle. 
Als kommu-
nales Unter-
nehmen liegt 
uns das 
Gemeinwohl 
am Herzen. 

DIE NAUMBURGER KÖNNEN
SICH AUF EINE SICHERE

VERSORGUNG VERLASSEN.
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HERR BERGER, WAS UNTERSCHEIDET FERNWÄRME 
VON EINER PRIVATEN GASHEIZUNG?

Martin Berger: Fernwärme wird zentral erzeugt und über unter-
irdische Rohre ins Gebäude geleitet. Statt einem Gaskessel im 
Keller gibt es eine Fernwärmeübergabestation, über die Wärme 
und Warmwasser bereitgestellt werden. Betrieb und Wartung 
übernehmen unsere Servicetechniker. Als Kunde habe ich also 
mit der Technik überhaupt nichts mehr zu tun: Ich brauche keinen 
Schornsteinfeger mehr, muss keine Gaskesselwartung oder Repa-
raturen bezahlen und auch die Investition in eine neue Heizung 
entfällt für mich.

WIE ENTSTEHT DIE FERNWÄRME FÜR NAUMBURG? 
Martin Berger: In unseren zwei Blockheizkraftwerken, kurz 
BHKWs, erzeugen wir gleichzeitig Strom und Wärme direkt 
aus Biogas. Die erzeugte Wärme speisen wir in das Fernwär-
menetz ein. Damit wird hier die Abwärme bei der Stromerzeu-
gung sinnvoll genutzt, anstelle sie in die Umwelt wegzukühlen, 
wie man das bei Kraftwerken mit ihren markanten Kühltürmen 
üblicherweise sieht.

LÄUFT DIE ANLAGE AUSSCHLIESSLICH MIT BIOGAS?
Martin Berger: Biogas ist unsere primäre Energiequelle. Für 
Wartungsfälle, Leistungsspitzen oder bei Störungen in der Bio-
gasanlage stehen zusätzliche Erzeugungskapazitäten zur Verfü-
gung. Diese können wahlweise mit Erdgas oder Heizöl betrieben 
werden. Das führt nebenbei auch zu mehr Redundanz und Aus-
fallsicherheit im Fernwärmenetz. Zudem sind unsere Heizhäuser 
notstromversorgt, so dass das Fernwärmenetz auch bei Strom-
ausfall weiter betrieben werden kann.

Rund 1.500 NAUMBURGER HAUS-
HALTE versorgt die TWN aktuell mit 
Fernwärme. Ein Teil der Wärme entsteht 
aus Biogas, das auch aus Mais und Gülle 
gewonnen wird. Martin Berger, TWN-
Projektmanager für Wärme und erneuer-
bare Energien, und Dr. Patrick Zier, 
Geschäftsführer der agriwatt Regenera-
tive Technologien GmbH, erklären, wie 
die Wärme für Naumburg entsteht.

Sie interessieren sich für Fernwärme? Sie benötigen 
Informationen? Wir sind gern für Sie da! 

Ihr Ansprechpartner: 
Martin Berger, 03445 755-146  
martin.berger@twn-naumburg.de

Schauen Sie den Spezialisten  
über die Schulter:  
fernwaerme-naumburg.de

Naumburger Wärme.
HIER ZUHAUSE.   
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WÄRME

Vom Acker 
zur warmen 
Wohnung

Gemeinsam mit der 
Agrargesellschaft 

Prießnitz und der 
agriwatt in 
Flemmingen 
schaffen wir es, 
dass aus Mais
silage und Gülle 
Strom und Fern-
wärme werden.



Service punkten kann. Ich bekomme als Kunde die Wärme prak-
tisch sorgenfrei ins Haus geliefert und muss nur den Heizkörper 
aufdrehen. Auch die relativ hohen Vorlauftemperaturen machen 
sie für Altbau- und Denkmalimmobilien interessant. Ob sie die 
optimale Lösung für eine Liegenschaft darstellt, muss, wie bei 
allen anderen Energieträgern auch, schließlich im Einzelfall 
betrachtet werden. 
Ein Kunde ist dem Lieferanten nicht ausgeliefert. Obwohl Fern-
wärmelieferverträge längerfristige Laufzeiten haben, kann sich 
ein Kunde dennoch auch weiterhin für eine alternative Wärme-
versorgung entscheiden. Und eine neue Heizungsanlage wäre 
im Übrigen auch eine langfristige Investition.

HERR BERGER, WIE ENTWICKELT SICH DAS 
NAUMBURGER FERNWÄRMENETZ WEITER?

Martin Berger: Aktuell arbeiten wir an der Erneuerung bestehen-
der Fernwärmeleitungen und Hausanschlussstationen in den 
Wohnblöcken der Schreberstraße. Außerdem stehen für das kom-
mende Jahr zwei größere Bauprojekte an: Zum einen verlegen 
wir eine neue, rund 900 Meter lange Versorgungsleitung zum 
Bundessprachenamt. Die Trasse führt über den Flemminger Weg, 
die Gottlieb-Friedrich-Klopstock-Straße und die Seminarstraße bis 
zur Johann-Gottlieb-Fichte-Straße. Gebäude in der näheren Umge-
bung können zukünftig auch an diese Trasse angeschlossen wer-
den. Der Beginn der Baumaßnahmen ist für Mitte November 
geplant. 
Das zweite Projekt ist die Erweiterung des Fernwärmenetzes zum 
Bildungscampus Naumburg nebst Landratsamt und Käthe-Kruse-
Schule. Die Versorgung beginnt bereits in diesem Jahr mit der 
Bereitstellung von Bauwärme über eine mobile Erzeugungsan-
lage. Sie sehen, wir sind da auch recht flexibel. Für dieses Pro-
jekt erweitern wir das Fernwärmenetz ab dem Mertendorfer Weg 
um rund 1,2 Kilometer. 
Von diesen beiden Projekten aus geht die Planung weiter: Die 
Trasse vom Bundessprachenamt kann über die Seminarstraße und 
Weimarer Straße über das Salztor bis in die Innenstadt und zum 
Bürgergartenviertel geführt werden. Von der anderen Seite aus 
können wir sowohl über die Schönburger Straße zur Innenstadt 
als auch in Richtung Finanzamt und Siedlungsviertel erweitern. 
Um alle Gebäude entsprechend den gesetzlichen Vorgaben 
(GModG*) bis 2045 zu 100 Prozent mit erneuerbaren Energien 
beheizen zu können, entwickeln wir parallel zu unserer Aus-
baustrategie einen Transformationsplan Wärme, der die Mög-
lichkeiten untersucht, wie wir beispielsweise mit Flusswasserwärme 
(Saale) oder Abwasserwärme (Klärwerk), aber auch mit Holz-
hackschnitzeln aus sogenannten Kurzumtriebsplantagen oder 
Großwärmepumpen unser Fernwärmenetz speisen und die Naum-
burger Wohnungen sicher und bezahlbar beheizen können. Sie 
sehen, wir haben viel vor und die Möglichkeiten sind riesig. 

HERR DR. ZIER, WIE WIRD DAS BIOGAS ERZEUGT?
Patrick Zier: Für die Biogaserzeugung werden am Standort 
Flemmingen vorrangig Gülle und Maissilage eingesetzt. Die 
Schweine- und Rindergülle dafür kommt von den nahegelegenen 
Stallanlagen der Thijberg Agrar GmbH aus Janisroda sowie der 
Milchviehanlage in Abtlöbnitz zur Biogasanlage und macht circa 
40 Prozent des Substratmixes aus. Die verbleibenden 60 Prozent 
an Inputstoffen werden überwiegend durch den nachwachsen-
den Rohstoff Mais bereitgestellt, der auf den Feldern der Agrar-
gesellschaft Prießnitz und der Agrargesellschaft Großwilsdorf 
wächst. In der Biogasanlage werden die frischen Substrate ver-
mischt und auf 44 Grad erhitzt, dabei entsteht Biogas, das wir 
sammeln und den BHKWs zuführen. Das Abfallprodukt der Bio-
gaserzeugung ist der Gärrest, ein hochwertiger organischer Dün-
ger. Dieser wird nach guter fachlicher Praxis wieder auf den 
Feldern für die kommende Maisernte ausgebracht.

HERR BERGER, EIN OFT GEÄUSSERTER VORBEHALT 
GEGENÜBER FERNWÄRME IST DER PREIS. BIN ICH ALS
KUNDE EINEM ANBIETER AUSGELIEFERT?

Martin Berger: Zunächst einmal habe ich als Fernwärmekunde 
Planungssicherheit. Durch die Verwendung von Indizes des Sta-
tistischen Bundesamtes entwickelt sich der Fernwärmepreis 
grundsätzlich deutlich weniger sprunghaft als beispielsweise 
der Spotmarktpreis von Öl und Gas. Dass wir regional erzeugte 
Rohstoffe verwenden, die mit landwirtschaftlichen Indizes ver-
sehen sind, macht die Fernwärmepreise ein Stück weit unab-
hängig von internationalen Ereignissen.
Fernwärme ist eine ernstzunehmende Alternative zu Gas- und 
Pelletkessel sowie zur Wärmepumpe, wobei sie besonders durch *G
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WÄRME

TWN-Projekt
manager Martin 
Berger (rechts) und 
agriwatt-Geschäfts-
führer Dr. Patrick 
Zier (links) vor dem 
Gelände der 
Biogasanlage in 
Flemmingen.

Hohe Versorgungs
sicherheit durch 
zentrale Netzsteuerung 
und 24/7-Bereitschaft 
in der Netzleitstelle in 
Naumburg
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SERVICE

Wussten Sie schon? Mit unserer exklusiven TWN-Card erhalten Sie  
ATTRAKTIVE RABATTE bei vielen Partnern in Naumburg und Umgebung.

Eine Karte, viele Vorteile

EISBAHN AUF DEM NAUMBURGER 
MARKTPLATZ 

Vom 13. November 2026 bis 6. Januar 2027 
können Gäste von NAUMBURG ON ICE  
wieder ihre Runden drehen oder sich im 
Eisstockschießen üben.
Ihr Vorteil: 50 Cent Rabatt auf den  
Eintrittspreis

ENTSPANNUNG PUR IN 
DER SAUNA 

Das Bulabana bietet viele Möglichkeiten,  
die Seele baumeln zu lassen. Im Winter lädt 
das Sport- und Freizeitbad zu besonderen 
Thementagen in die Sauna ein:
• �24.11.2026: Entspannung pur – mit 

Honigaufgüssen, Kerzenschein, Klang
schalen und Fächeraufguss

• �18.12.2026: Weihnachtsstimmung –  
mit weihnachtlichen Düften, Kerzenschein 
und Feuerschale

Ihr Vorteil: 5 % Rabatt auf alle nicht 
rabattierten Eintrittspreise

ALLES FÜR 
KREATIVE KÖPFE

Lust auf basteln? Im Bastelfachgeschäft 
Schwubbs finden Sie garantiert alles Nötige 
für selbstgebastelte Weihnachtsgeschenke.
Ihr Vorteil: 10 % Rabatt auf  
Schreibgeräte

DER WEG ZUR TWN-CARD!
Alle Kundinnen und Kunden mit Strom- und Erdgastarifen der  
TWN erhalten die Karte kostenlos auf Wunsch. Ausgenommen  
sind Bezieher der Grund- und Ersatzversorgung.

Die Bestellung der TWN-Card ist  
ganz einfach:

•	�im Kundencenter in der  
Salzstraße 15/16 

•	per E-Mail an:  
   kundenservice@twn-naumburg.de 

•	telefonisch unter 03445 755-164 

MITFIEBERN BEI HEIMSPIELEN 
Erleben Sie Fußballfieber live beim 
SC Naumburg e.V., der bald auch einen  
neuen Kunstrasenplatz hat. 
Ihr Vorteil: 1,00 € Rabatt auf  
Eintrittskarten der 1. bis 3. Männer-
fußballmannschaft des SCN

AKTIONSANGEBOT:

VITAMIN-D-MESSUNG
Lassen Sie in der Lorbeerbaum-Apotheke Ihren 
Vitamin-D-Wert bestimmen und sich individuell 
beraten. Bitte Termin vereinbaren.
Ihr Vorteil: 20 % Rabatt auf eine  
Vitamin-D-Messung. Das Angebot  
gilt vom 02.11. bis 31.12.2026

NEU DABEI:

SCHÖNER EINRICHTEN
Das Einrichtungshaus Möbel Mit in  
Naumburg bietet Möbel, Wohnaccessoires 
und kompetente Beratung.
Ihr Vorteil: Kostenfreie Lieferung im 
Umkreis von 35 Kilometern (im Wert 
von bis zu 159 Euro, ab einem 
Einkaufswert von 999 Euro)

Von Eisbahn über 
Saunagenuss bis hin 
zu Gesundheits
angeboten: Mit der 
TWN-Card kann bei 
vielen Aktivitäten in 
und um Naumburg 
gespart werden. 

Alle Partner  

und Aktionen  

finden Sie auf unserer 

Website: 
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HIER KÖNNEN SIE 
ENTSPANNT AUFLADEN

ELEKTROMOBILITÄT

Gute Nachrichten für E-AUTOFAHRER in  
Naumburg: Wir senken unsere Preise für Ladestrom 
und bauen kontinuierlich die Ladeinfrastruktur in 
Naumburg aus.

KONTAKT

Fragen zu den neuen 
Tarifen oder zur E-Mobi-
lität beantwortet unser 
Experte Martin Berger.

Tel: 03445 755-146

martin.berger@ 
twn-naumburg.de

Unsere öffentlichen Ladepunkte im Überblick:

1  � Vogelwiese (Jakobsring): 2 x 22 kW, 2 x 50 kW
2  � Autohaus Possögel (Weißenfelser Straße):  

1 x 11 kW, 2 x 25 kW
3   Dom-Parkplatz (Freyburger Straße): 2 x 22 kW
4  � Bulabana (Friesenstraße): 2 x 11 kW
5   Naumburg/Henne: 2 x 11 kW
6   AWO (Thomas-Müntzer-Straße): 2 x 11 kW
7  �� Rotkäppchen Sektkellerei  

(Freyburg Sektkellereistraße): 4 x 11 kW
8   Landratsamt (Schönburger Straße): 2 x 22 kW
9  � NEU: Klinikum (in Planung, Humboldtstraße): 

2 x 22 kW

Günstiger 
laden

UNSER GRUNDTARIF 
„LADE.LOS“

 � Arbeitspreis: 49 ct/kWh  
(an allen Ladepunkten der TWN)

 �� ohne Grundpreis 

 �� inklusive kostenloser Ladekarte

 � 16.000 Partnerstationen im 
M8mit-Gebiet (Roaming)

UNSER PLUS-TARIF
„FREIE.FAHRT“

 � Arbeitspreis: 45 ct/kWh  
(an allen Ladepunkten der TWN)

 � Grundpreis: 8,90 €/Monat 

 � inklusive kostenloser Ladekarte

 � 450.000 Ladepunkte bei externen 
Roamingpartnern (europaweit)

Einfach online 
bestellen unter:

LOHNT SICH AB EINER 
LADELEISTUNG VON 
222,5 KWH PRO MONAT!

Neue  

Tarife im 

Überblick

Einfach laden.

JETZT LADEKARTE 
BESTELLEN!

Hinweis: An allen TWN- Ladesäulen kann bezahlt 
werden mit: Ladekarten, M8mit-App und QR-Code 
(Ad-hoc-Laden).Unabhängig von unseren neuen 
Tarifen gelten folgende Ad-hoc-Ladepreise: 
55 ct/kWh AC und 65 ct/kWh DC.
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Trinkwasser ist das Lebensmittel Nummer eins. Im Schnitt nutzt 
jeder Deutsche täglich rund 120 Liter zum Kochen, Duschen, 
Waschen und Trinken. Kein anderes Lebensmittel wird hierzu­
lande so streng kontrolliert. Die Trinkwasserverordnung schreibt 
verbindliche Grenzwerte für chemische Stoffe sowie mikro­
biologische Parameter vor – nur so bleibt das Wasser aus der 
Leitung gesundheitlich unbedenklich. In Naumburg kümmert sich 
die Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd (SG SAS), ein Toch­
terunternehmen der TWN, darum.
Im Auftrag der TWN kontrolliert die SG SAS das Wasser in festen 
Abständen. Etwa alle zwei Monate entnimmt dafür ein externes 
Labor Proben im Wasserwerk Panoramaweg, an Rohwasseran­
lagen, in den Hochbehältern und an ausgewählten Punkten im 
Leitungsnetz in der Stadt. Geprüft wird auf mikrobiologische 

Mit regelmäßigen Kontrollen und  
Analysen sorgt die TWN dafür, dass 

jederzeit EINWANDFREIES  
TRINKWASSER zu den Naumburger 
Haushalten fließt. So schreibt es auch 

die Trinkwasserverordnung vor.

GEPRÜFTE

REINHEIT TE
IL 

4

DIE WASSER-

QUALITÄT

Felix Bornschein ist Wasser­
meister bei der SG SAS und 
prüft das Naumburger 
Trinkwasser auf Reinheit.
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BLINDRUBRIK

Keime, sensorische und physikalisch-chemische Eigenschaften 
wie Geruch, pH-Wert und Temperatur sowie zahlreiche chemi­
sche Parameter. Den dafür erstellten Probenplan genehmigt vorab 
das Gesundheitsamt, das zusätzlich eigene Kontrollen durchführt. 
Fällt eine Probe auffällig aus, folgen eine Nachprobe und, wenn 
nötig, Gegenmaßnahmen.
Doch neben dieser Qualitätssicherung sorgt die TWN auch für 
ein funktionierendes Leitungsnetz. Bei regelmäßigen Rohrnetz­
spülungen werden durch erhöhte Fließgeschwindigkeit Ablage­
rungen in den Leitungen gelöst, etwa von Eisen und Mangan. 

TRINKWASSERANALYSE GIBT AUFSCHLUSS
Wie gut das Naumburger Wasser tatsächlich ist, zeigt die Trink­
wasseranalyse, die die TWN auf ihrer Website veröffentlicht. Sie 
listet alle gesetzlichen Grenzwerte auf – und die tatsächlich gemes­
senen Werte. „Wir liegen bei allen Parametern deutlich unter den 
Grenzwerten der Trinkwasserverordnung“, sagt Felix Bornschein, 
Wassermeister bei der SG SAS. 
Dass das Naumburger Wasser so rein ist, beruht auf einem mehr­
stufigen Prozess: Die Basis des Naumburger Trinkwassers ist Ufer­
filtrat, also Grundwasser, das aus der Saale durch Sand- und 
Kiesschichten in Richtung der Brunnen sickert und dabei schon 
natürlich vorgereinigt wird. Mehrschichtfilter und Aktivkohlefilter 
im Wasserwerk entfernen anschließend Eisen, Mangan sowie 

organische Stoffe, Geruchs- und Geschmacksstoffe und mögliche 
Rückstände von Pestiziden oder Medikamenten. Dann folgt die 
Desinfektion: Eine moderne Chlorelektrolyseanlage stellt das 
benötigte Chlor selbst her und dosiert es fein ins Reinwasser. Im 
fertigen Trinkwasser ist davon kaum noch etwas nachweisbar. 
Ein Vorteil des Naumburger Wassers: Es wird direkt vor Ort 
gefördert. Das macht die Versorgung unabhängig von externen 
Zulieferern – ein Plus auch in heißen und trockenen Sommern, 
wenn der Wasserbedarf steigt. „Das Wasser, das am Vormittag 
in den Brunnen gewonnen wurde, fließt am Abend bei den Naum­
burgern aus dem Wasserhahn“, so der Wassermeister. 
Mit 21 Grad deutscher Härte (°dH) gilt das Naumburger Wasser 
als hart. Verantwortlich dafür sind gelöste Kalzium- und Mag­
nesium-Ionen. Beide Mineralien sind lebenswichtig und sorgen 
zudem für einen markanten Geschmack. Gleichzeitig führt hartes 
Wasser eher zu Kalkablagerungen in Haushaltsgeräten – ein 
Grund, Reinigungsmittel und Geräteeinstellungen auf den Härte­
grad abzustimmen.

TIPPS FÜR ZU HAUSE
Bis zum Hausanschluss verantwortet die TWN jeden Tropfen. 
Was danach in der eigenen Wasserleitung, im Warmwasser­
speicher oder am Wasserhahn passiert, liegt im Verantwortungs­
bereich der Bewohner – denn Material, Alter und Nutzung der 
Hausinstallation wirken sich auf die Qualität aus. Nach längerer 
Abwesenheit sollte die Leitung 30 Sekunden bis zwei Minuten 
laufen gelassen werden, bis wieder frisches Wasser aus dem Netz 
kommt. Das abgestandene Wasser eignet sich noch gut zum 
Blumengießen. Wer einen Hauswasserfilter installiert hat, sollte die 
Wartung im Blick behalten. Für Trinken und Kochen gilt generell: 
frisches Kaltwasser verwenden.

PARAMETER MESSWERT GRENZWERT

Kalzium 118,00 mg/l kein Grenzwert  
vorgegeben           

Magnesium 16,70 mg/l kein Grenzwert  
vorgegeben           

Natrium 41,30 mg/l 200 mg/l

Kalium 5,6 mg/l kein Grenzwert 
vorgegeben           

Sulfat 144,00 mg/l 240,00 mg/l

Chlorid 69,10 mg/l 250 mg/l

Nitrat 15,3 mg/l 50 mg/l

pH-Wert 7,50 6,5–9,5

Härtebereich hart (21,0 °dH)

DAS STECKT IM NAUMBURGER 
TRINKWASSER:
Der Auszug aus der Trinkwasseranalyse der TWN  
für die Stadt Naumburg mit ihren Eingemeindungen, 
Stand 2. Quartal 2026, gibt die  
Messwerte zentraler Parameter an.  
Die gesamte Trinkwasseranalyse  
gemäß Trinkwasserverordnung unter: 

Zur 
Sicherung 
der Trink­
wasserqualität 
werden 
regelmäßig 
Rohrnetz­
spülungen 
durchgeführt.

„DAS WASSER, DAS AM 
VORMITTAG IN DEN BRUNNEN 

GEWONNEN WURDE, FLIESST AM
ABEND BEI DEN NAUMBURGERN 

AUS DEM WASSERHAHN.“
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D eutschland benötigt künftig mehr  
Strom. Lag der Bruttostromverbrauch 
2025 noch bei rund 526 Terawattstun-

den, erwarten Fachleute bis 2045 mehr als das 
Doppelte. Denn Wärme, Verkehr und Industrie 
werden zunehmend elektrisiert. Um den steigen-
den Strombedarf im Einklang mit den deutschen 
Klimaschutzzielen zu decken, muss die Stromer-
zeugung aus erneuerbaren Energien daher wach-
sen. Bis 2030 sollen Wind, Sonne, Wasserkraft 
und Biomasse den Stromverbrauch zu 80 Prozent 
decken, bis 2045 sogar vollständig. Damit der 
Strom aus erneuerbaren Energien zu den Verbrau-
chern fließen kann, braucht es neue Leitungen. 
Besonders sichtbar wird das im Übertragungsnetz: 
Es umfasst rund 39.000 Kilometer Höchstspan-
nungsleitungen und muss um 13.000 Kilometer 
ausgebaut werden. Allein die vier geplanten 
Gleichstrom-Trassen A-Nord, Ultranet, SuedLink 
und SuedOstLink stehen für etwa 2.000 Kilometer. 
Diese „Stromautobahnen“ sollen Windstrom aus 
dem Norden und Osten in die Verbrauchszentren 
im Süden und Westen transportieren. Alle vier 
Projekte sind genehmigt und gehen voraussichtlich 
zwischen 2026 und 2028 in Betrieb. 
 
AUSBAU AUF ALLEN EBENEN
Auch im Verteilnetz, das den Strom in der Region 
bis „vor die Haustür“ bringt, bleibt die Aufgabe 
gewaltig. Bis 2045 wollen die größten Verteil-
netzbetreiber mehr als 200 Milliarden Euro in 
den Netzausbau investieren. Die Zahlen zeigen: 
Beim Netzausbau geht es voran, es bleibt jedoch 
noch viel zu tun.

Um den steigenden Stromverbrauch  
zu decken und ENERGIE AUS 
WIND UND SONNE an ihr Ziel zu 
bringen, muss das Netz weiter ausge-
baut werden. Wir zeigen, was schon 
erreicht wurde und welche Aufgaben 
noch offen sind.

AUSBAU ÜBERTRAGUNGSNETZ

Bis 2028 sollen die vier großen Gleichstrom-Leitungen in 
Betrieb gehen, um Windenergie in den Süden zu bringen.

Deutschlands  
Stromnetz wächst

km

5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 30.000 35.000 40.0000

Länge der vier Gleich-
strom-Leitungsprojekte 

Länge Übertragungsnetz

Ausbaubedarf gesamtes 
Übertragungsnetz

Q
ue

lle
: B

un
de

sn
et

za
ge

nt
ur

, S
pi

eg
el

  SuedOstLink = Gleichstrom-Leitungsprojekt 
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ENTWICKLUNG STROMVERBRAUCH

In den nächsten 20 Jahren soll sich der Stromverbrauch in Deutschland 
mehr als verdoppeln. Entsprechend muss auch das Stromnetz wachsen.

Bruttostromverbrauch in Terawattstunden (TWh)

AUSBAU ERNEUERBARER ENERGIEN

Deutschland hat sich im Klimaschutzgesetz verpflichtet, bis 2045 Treibhausgas-
neutralität zu erreichen. Im Stromsektor sind wir bereits auf einem guten Weg: 
Bereits heute wird mehr als die Hälfte des bundesweiten Stroms mit erneuerbaren 
Energien erzeugt. Bis 2030 sollen es 80 Prozent, bis 2045 100 Prozent werden.

Anteil am Bruttostromverbrauch in Prozent

INVESTITIONEN IN 
DIE VERTEILNETZE
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DAS DEUTSCHE  
STROMNETZ
Das Stromnetz gliedert sich in 
das Übertragungsnetz und das 
Verteilnetz mit vier Spannungs
ebenen. Das Übertragungsnetz 
transportiert den Strom auf der 
Höchstspannungsebene mit  
220 bis 380 Kilovolt (kV) über 
weite Strecken. Das Verteilnetz, 
bestehend aus Niederspan-
nungs-, Mittelspannungs- und 
Hochspannungsnetz (230 Volt bis 
110 kV), sorgt für die regionale 
Verteilung des Stroms. Die 
gestufte Spannung ermöglicht 
eine verlustarme und effiziente 
Übertragung.

Bis 2045 wollen die 
81 größten Verteilnetz-
betreiber in Deutsch-
land 224 Milliarden 
Euro in den Netzaus-
bau investieren. Das 
zeigt eine Analyse der 
veröffentlichten Netz-
ausbaupläne.

Südost West

Südwest
Mitte

Nord

Ost

50
Mrd. €

45
Mrd. €

36
Mrd. €

59
Mrd. €

15
Mrd. €

19
Mrd. €

Total

224  
Mrd. €

� 1,9  
 Mio.

über

Kilometer
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Tina Kirchhoff, Leiterin Kundenservice bei der 
TWN, erklärt, was hinter den INTELLIGENTEN 
MESSSYSTEMEN steckt – und was Kundinnen 
und Kunden wissen sollten.

ALLES RUND UM DEN

SMART METER

WAS IST EIGENTLICH EIN SMART METER?
Ein Smart Meter ist ein intelligentes Messsystem, das den Strom­
verbrauch digital erfasst und automatisch übermittelt. Manuelles 
Ablesen entfällt damit meist. Zudem ist er die technische Grund­
lage für neue Möglichkeiten wie dynamische Stromtarife.

BEKOMMT JETZT JEDER HAUSHALT DAS SYSTEM?
Der Einbau richtet sich nach gesetzlichen Vorgaben. Entscheidend 
können etwa der jährliche Stromverbrauch, eine Photovoltaik­
anlage oder steuerbare Verbrauchseinrichtungen wie Wallboxen 
und Wärmepumpen sein. Für Einbau und Austausch ist der Mess­
stellenbetreiber zuständig. Wer ein intelligentes Messsystem erhält, 
wird rechtzeitig informiert.

IST EIN DIGITALER ZÄHLER DASSELBE WIE 
EIN SMART METER?

Nein, ein digitaler Zähler misst den Stromverbrauch digital, über­
mittelt die Werte aber nicht automatisch. Ein Smart Meter besteht 
aus dem digitalen Zähler plus einer Kommunikationseinheit, dem 
Smart-Meter-Gateway. Erst dieses Gateway ermöglicht die sichere 
Datenübertragung.

WIRD DER UMBAU FÜR MICH TEUER? 
Für intelligente Messsysteme gelten gesetzliche Preisobergrenzen. 
Die konkreten Kosten hängen vom jeweiligen Fall ab. Der Einbau 
bedeutet also nicht automatisch hohe zusätzliche Ausgaben.

KANN ICH DAMIT STROMKOSTEN SENKEN?
Ein Smart Meter zeigt den Verbrauch genauer. Das hilft, den 
eigenen Strombedarf besser zu verstehen und gezielter zu steu­
ern. Besonders interessant kann das mit einem dynamischen 
Stromtarif sein: Wer Waschmaschine, Geschirrspüler oder das 
Laden des E-Autos zeitlich flexibel plant, kann günstige Preis­
zeiten nutzen. Wichtig ist aber: Die Preise können auch steigen. 
Ein dynamischer Tarif passt daher nicht automatisch zu jedem 
Haushalt.

WICHTIG ZU WISSEN!
Derzeit erhalten manche Haushalte Schreiben von 

Unternehmen wie der DMG Deutsche Messwesen 
GmbH oder der Metrify Smart Metering GmbH, die zu 

einem kurzfristigen Austausch des Stromzählers auffordern. 

Diese Anbieter handeln nicht im Auftrag der TWN. 
Es besteht keinerlei vertragliche Beziehung. 
Zuständiger Ansprechpartner für den Zählertausch im 
gesamten Netzgebiet Naumburg einschließlich der Ortsteile 
ist ausschließlich die TWN als grundzuständiger Mess­
stellenbetreiber. Offizielle Informationen zum Zählertausch 
erhalten Sie daher immer direkt von uns. Der reguläre, 
turnusmäßige Austausch ist stets kostenfrei.

Unser Tipp: Sie müssen auf solche Schreiben nicht reagie­
ren und sind nicht verpflichtet, ein Angebot anzunehmen 
oder einen Termin zu vereinbaren. Prüfen Sie entsprechende 
Angebote in Ruhe und unterschreiben Sie nichts unter Zeit­
druck. Bei Fragen steht Ihnen unser Kundenservice im 
TWN Kundencenter in der Salzstraße 15/16 persönlich 
oder telefonisch unter 03445 755-164 zur Verfügung.

TINA KIRCHHOFF

Ein intelligentes Messsystem 
erfasst den Stromverbrauch digital 
und übermittet ihn automatisch.

Mehr zu  

modernen 

Messsystemen 

unter: !
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Wer in Naumburg und Umgebung neue Möbel, moderne Küchen oder frische  
Einrichtungsideen sucht, findet bei MÖBEL MIT kompetente Beratung, attraktive 
Wohnkonzepte und zuverlässigen Service.

Zu Hause in der Region

1990 gegründet, zählt Möbel Mit heute mit acht 
Standorten in Deutschland zu den führenden 
regionalen Möbelhändlern. Mit der Übernahme 
des traditionsreichen Naumburger Möbel-
Centers 2017 bekannte sich das Unternehmen 
klar zum Standort und hat das Haus seitdem zu 

Geschäftsleiter Daniel Siegmeyer im Ausstellungs­
raum von Möbel Mit in Naumburg.

einem zeitgemäßen Einkaufs­
erlebnis weiterentwickelt.
Auf großzügigen Ausstellungs­
flächen finden Besucher Möbel 
und Wohnaccessoires für 
nahezu jeden Geschmack – vom 
Wohnzimmer über Schlaf- und Ess­
bereiche bis zur individuell geplanten 
Traumküche. Erfahrene Einrichtungsexperten 
begleiten dabei von der ersten Idee bis zur fer­
tigen Umsetzung.

PLANUNG, LIEFERUNG, MONTAGE
Der Service beginnt lange vor der Auslieferung: 
Mithilfe modernster 3D-Planung entstehen indi­
viduelle Wohnkonzepte für Küchen, Polstergar­
nituren, Wohnwände und Schlafzimmer. Jedes 
Möbelstück wird passgenau auf Räumlichkeiten 
und Wünsche abgestimmt – ob verwinkelter 
Grundriss oder besondere Raummaße. Für 
höchste Präzision vermisst das Team die Räume 
vor Ort professionell in 3D.

EIN UNTERNEHMEN FÜR  
DIE REGION
Möbel Mit ist auch ein bedeutender Arbeitge­
ber vor Ort: Viele Mitarbeitende stammen aus 
Naumburg und dem Burgenlandkreis. Lang­
fristige, oft über Generationen gewachsene 

ÖFFNUNGSZEITEN  
& KONTAKT

Montag bis Freitag:  
9:30–18:30 Uhr
Samstag: 9:30–16:00 Uhr
Overwegstraße 17–18,  
06618 Naumburg
E-Mail:  
info@moebel-mit.de
www.moebel-mit.de 

Vorteile nutzen

Mit der TWN-Card erhal­

ten Sie kostenfreie Liefe­

rung im Umkreis von  

35 Kilometern (im Wert 

von bis zu 159 Euro,  

ab einem Einkaufswert  

von 999 Euro).

AUF SEITE 16 VERLOST DIE TWN
EINEN GUTSCHEIN IM WERT VON 
150 EURO VON MÖBEL MIT.

Kundenbeziehungen liegen 
dem Unternehmen besonders 
am Herzen.
Diese regionale Verbundenheit 
zeigt sich im Engagement für 

Vereine, Veranstaltungen und 
soziale Projekte – ebenso wie in 

der langjährigen Zusammenarbeit mit 
der TWN: Alle acht Standorte werden 

über die TWN mit Gas versorgt, ab kommen­
dem Jahr auch mit Strom. „Als regionales Unter­
nehmen legen wir großen Wert auf starke 
Partnerschaften vor Ort. Kurze Wege, persön­
liche Ansprechpartner und gegenseitiges Ver­
trauen sind für uns wichtige Erfolgsfaktoren. 
Genau diese Werte verbinden uns auch mit der 
TWN“, erklärt Daniel Siegmeyer, Geschäfts­
leiter von Möbel Mit.

WOHNEN ERLEBEN
Was Möbel Mit auszeichnet, ist die Verbindung 
aus großer Auswahl, persönlicher Beratung und 
regionaler Nähe – ein Unterschied, den viele 
Kunden gegenüber anonymen Online-Anbietern 
schätzen. „Unser Anspruch ist, dass jeder Kunde 
unser Haus mit einem guten Gefühl verlässt. 
Schließlich kaufen Menschen nicht einfach 
Möbel – sie gestalten ihr Zuhause“, so Daniel 
Siegmeyer.
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ENGAGEMENT

Beinahe zehn Jahre bringt die KUNSTTURNREGION 
BURGENLANDKREIS E.V. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene in Naumburg und Freyburg in Bewegung.

Kleine 
Schritte, 
große 
Sprünge

M agnesia liegt in der Luft, die Matte 
rutscht mit einem leisen Quietschen 
über den Boden. Eine Gruppe der 

KunstTurnRegion Burgenlandkreis e. V. (KTR) hat 
sich vor dem Schwebebalken versammelt. Die 
Gesichter sind konzentriert, immer wieder hallt 
auch frohes Lachen durch die Turnhalle. Trainer 
und KTR-Vorstandsvorsitzender Fabian Kurz 
erklärt Übungen, gibt Anweisungen und sichert, 
während sich im Hintergrund die Mädchen und 
Jungen gegenseitig anfeuern.

JUNGER VEREIN MIT VIEL EINSATZ
Vor gut zehn Jahren gab es in Naumburg noch 
keinen Verein, der sich dem Kunstturnen wid-
mete. Fabian Kurz, selbst Geräteturner seit sei-
nem vierten Lebensjahr, gründete daraufhin 
gemeinsam mit Mitstreitern die KunstTurnRegion 
Burgenlandkreis e. V. Heute trägt der Verein mit 
einem dreiköpfigen Vorstandsteam und rund 
60 Mitgliedern Turnbegeisterung in die Region: 
In der Turn-Talentschule erhalten Sechs- bis Zehn-
jährige eine fundierte leistungssportliche Ausbil-
dung. Hier werden die Grundlagen gelegt für 
alle, die den Weg in den Nachwuchsleistungs-
sport einschlagen möchten. 
Im Wettkampfsport, dem Breitensport-Angebot 
des Vereins, turnen Kinder ab 7 Jahren, Jugend-
liche und Erwachsene mit Herzblut an den Gerä-
ten wie Boden, Balken, Sprung und Barren.

Und um schon bei den Jüngsten die Turn-Begeis-
terung zu fördern, hat der Verein die Bewegungs-
schule ins Leben gerufen. Hier entdecken Kinder 
ab vier Jahren spielerisch, was in ihnen steckt: 
Sie üben Motorik, Koordination und Körperge-
fühl, mit und ohne Geräte.
„Turnen ist trainingsintensiv, und Fortschritte 
brauchen Zeit“, sagt Fabian Kurz. „Aber die 
Kinder wachsen dabei über sich hinaus: Sie ler-
nen, aufeinander zu achten und gemeinsam 
Ziele zu erreichen.“ Die KTR setzt dabei ganz 
klar auch auf Gemeinschaft. Ein schöner Beweis 
dafür war die Fahrt nach Leipzig zum Turnfest 
im vergangenen Jahr: „Teilnahme an Wettkämp-
fen, der Besuch der Europameisterschaft und 
jede Menge Bekanntschaften mit Turnerinnen 
und Turnern aus ganz Deutschland, das war für 
die Jugendlichen einfach großartig“, erinnert 
sich Fabian Kurz.

PLÄNE FÜR DIE ZUKUNFT
Für die Zukunft hat das KTR-Team noch einiges 
vor, einen Plan konnten sie aber bereits umset-
zen: Seit August 2026 gibt es den Turnclub 
360°, ein neues Format für alle, die das Vereins-
leben unterstützen möchten. Auch die TWN för-
dert den Verein als Sponsor. „Unser Ziel ist es, 
dass wir irgendwann einen Ort für alle Trainings-
gruppen und Geräte haben können“, so der Vor-
standsvorsitzende. Bislang pendeln die Gruppen 
noch zwischen Turnhallen in Naumburg und 
Freyburg. 
Vor allem wünscht sich Fabian Kurz aber, dass 
die Kinder mit Freude dabeibleiben und auch 
weiterhin die Faszination eines Sportes erleben, 
der einen „durch die Luft fliegen und die Schwer-
kraft ein wenig austricksen“ lässt.

LUST, DABEI ZU SEIN?

Willst du selbst erleben, was an Balken, 
Reck, Boden und Co. alles möglich ist, 
oder hast du Lust, dich als Übungsleiterin 
oder Übungsleiter zu engagieren? 
Mehr dazu unter: turnen-blk.de

Instagram: @kunstturnregion_blk



Wenn Menschen, Tiere oder Autos eine Stelle auf Stra-
ßen oder Wegen häufig benutzen, formen sich Mulden 
im Boden. Darin sammelt sich Regenwasser. Pfützen ent-
stehen aber auch an Flüssen und Bächen. Wenn es stark 
regnet, überschwemmt das Flussbett. Mit der Zeit geht 
der Wasserspiegel zurück. In manchen Bodenkuhlen 
bleibt Wasser liegen: die Geburt einzelner Pfützen.

Der kleine Frosch sucht seine 
Pfütze zum Planschen. Hilf ihm, 
den richtigen Weg zu finden!

Wie entstehen Pfützen?

Pfützenwege

Pfützensuche

Wenn es draußen regnet, sammeln sich 
Pfützen. Reinspringen und darin herum
trampeln macht RIESENSPASS. Genauso, 
wie die Pfützen-Rätsel auf dieser Seite.

In die Gummistiefel, 
fertig, los!
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Wie viele von diesen drei  
Tieren findet ihr in der Pfütze?
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WOHLFUEHLEN

Lösungswort

IHR WEG 
ZUM GEWINN
Lösen Sie unser Kreuz-
worträtsel und senden 
Sie Ihr Lösungswort  
unter Angabe von  
Name, Adresse, Telefon-
nummer und mit dem 
Kennwort „Kreuzwort- 
rätsel“ per E-Mail an*:  
kundenmagazin@ 
twn-naumburg.de

oder  
einfach  
QR-Code 
scannen.

Einsendeschluss ist  
der 22.11.2026

IHRE MEINUNG  
IST UNS WICHTIG!
Haben Sie Fragen oder  
Anregungen zum Kundenmagazin? 

Dann schreiben Sie an:  
kundenmagazin@twn-naumburg.de

IHR PREIS

Ob Wohnen, Schlafen oder Essen – das Einrich-
tungshaus Möbel Mit in Naumburg bietet Möbel 
und Wohnaccessoires für nahezu jeden 
Geschmack. Die TWN verlost einen Einkaufs­
gutschein von Möbel Mit in Naumburg im Wert 
von 150 Euro. So macht Einrichten noch mehr 
Freude. Viel Erfolg!
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Technische Werke  
Naumburg GmbH
Steinkreuzweg 9
06618 Naumburg

Telefon:  
03445 755-0 

E-Mail:  
info@twn-naumburg.de

Internet:  
www.twn-naumburg.de
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Öffnungszeiten: 
Mo–Do 	 9–16 Uhr 
Fr 	 9–13 Uhr

TWN Kundencenter
Salzstraße 15/16
06618 Naumburg

Telefon: 
03445 755-164

E-Mail: kundenservice@
twn-naumburg.de

Öffnungszeiten:
Mo + Mi + Fr   9–12 Uhr  
Di + Do	 9–12 Uhr 
		  14–18 Uhr 

 Störungsmeldungen  

 rund um die Uhr:  

03445 755-222
Strom/Gas/
Fernwärme/Wasser
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